
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 3

Rubrik: Der unfreiwillige Humor kommt gerne in Gazetten vor

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Die Spannung in fiodifûooyen.
Senf, 13. (2t.) Der Suiffe" roirb aus

2lnnemaffe berichtet: j)ter finb etroo 100 (Beftopo*
beamte eingetroffen, Kaum roaren fte im Ü8at)n=

hof angefommen, nahmen fie bereits oier 23er=

Haftungen oor. ®[eid)3eitig finb roettere %oIi3ei°
hunbe eingetroffen.

so wird berichtet!

Span. Orangen und Mandarinen
«Ind rollend und werden Mittwoch erwartet

Wohin rollst Du, Mandarinchen, in rollendem Einsatz?

\0.
in be8ter

fgroße Tochter mi trögJ!",tndn,.,volle. ret«!rSTS
nen zwecks späterer

großcrcm Vermögen kennen zu 1

ßrau
gla»<'r-

cht gr ,0e S'erlilisier-

glücklicher Heirat
Warum nicht daheim?

26jäJiri.g, prot.
Mädchen

Staalsangtsiellter Theater

Charakter
«-- treuen, wenn mein» 7 C- i ¦

und Veiosport,

" Hauptsache 'Die Hauptsache bleibt aber doch dRCharakter spielen kann! ' "ß

I
Totentafel

Morgen
20. Nover
im Hotel

sie guten

Mutier
Da wir sett 2 Jahien mit dieser Tolentafcl
wollen wir dieselbe nfcht mehr ausfallen lassen,

rende bereitet haben,
M ir haben seit

unserer Gründung folgende liebe Mitglieder verloren :

Es sind halt «Eiserne Zeiten«! flach der Erhörung?!

_Freitanz
Orchester Cti

eintritt Fr. i,
Saalabzeichen

Gesucht
,otott lunge. tüchtig«

per toi«" ' t

Bureaufräulem
^....ondenz, Auma**" *« "
Korrespondenz,

wesen. Ve.Vangt .wtfd

ren
und

graph
De*rt»Ç"
fUjri. .Offerten

Fektura-

Gewandte» Steno-

^ Maschlner^chfibeo.
Ftanzbsisch

Ganz groß!
Diesmal für meine verehrte

Herren-Kundschaft
Ab Montag, den 11. Oktober

kann ich Ihnen meine
I. Kraft

vorstellen, die in allen
Fächern reserviert ist.

Es empfiehlt sieh

Für wen? - Für die Ganz Großen!!

Stadttheater. Heute Mittwoch letzte Wiederholung
von Othmar Schoecks Oper Schloß Durand e".
Freitag ist im Fr-Ab. 5 eine Aufführung von VerdisM a s k c n b a 1 1". Samstag Première der OperSchneewittchen" von Otto Maag, in der
musikalischen Einrichtung von Felix Weingartner, mit Musik
von Franz Schubert. Die Schweizer Artistin. Elisabeth
Geh t !i welche die Partie kreiert Hà't, ist" für diese
Auttuhrungen verpflichtet worden. Die Partie Her

Ganz Frutigen ist besorgt, daß Elisabeth bei ihrem
Gastspiel in Zürich abstürzt!

20er 93erfet)t Betrifft foaufanen altes Sdjroetäer. mäh
renb bte (Säfte aus bem 3iusianb nad) rote oot mit 84
SInfünften unb 127 ßoaiernädjten faum erroûnfîensroert
finb. E.

£tne unfreundliche Gegend!

/
' FABRIKANT. RABALDO &mHK ZURICH 2

An unsere Leser!
Wir bitten, den für den Gazettenhumor

bestimmten Beiträgen kein Rückporto beizulegen.
Es ist uns nicht möglich, darüber zu korrespondieren.

Beiträge für diese Seite sollen mit dem
Originalausschnitt aus der betreffenden Zeitung
eingesandt werden.
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Vie 5pannung m lioriisavouen.
Genf, 13. (A.) Der Suisse" wird aus

Annemasse berichtet: Hier sind etwa 100 Gestapobeamte

eingetroffen. Kaum waren sie im Bahnhof

angekommen, nahmen sie bereits vier
Verhaftungen vor. Gleichzeitig sind weitere Polizeihunde

eingetroffen.

»» uit>a? beric/itet/

5psn. Orsnsen uncl klsnàlnen
»incl roiieno imcl v«scl«n tllttvock elvottet.

V»/iin roi/sl t?u, ^/antlarincnen, in roiêenciern Linsat-.^

îr
in pe-^

->-» -weck- -páterer «'°«"cm Vermox-« kennen

,!r,,u
^ci»''^

Sliieitlieder keirst

ivlàciciiên ^
.u- -^'«^''o^'.'àm, 2«.-i.à^

" ^sanpt»acne '0-e »-.nptâ/.e b/eibt -rbe^ -,or-rVcn-,rà ,p.e/en ' °^

I
I otent«5el

borgen
20. t^Iovei

im lìtel

Na vir seit 2 ^»kren mit à?er '7o<ent»le>

vollen vir llieselbc nlctit mei» auskalien IsàN,
p^n-ii- iicr^tlet ksben,

Vir ksben seit un-
screr Crllriclun^ toi«cn6e >!->>- »It«Uecier verloren :

zin«l nait «Li-erne leiten»/ ^Vac/r <ie^ LrnörnnK?/

Orcti-lter L«!

Eintritt fr.
5aalal,zeiciien

Qesucdt
,0,0,1 >ur>gs> ,ucrit»g»

......r.°n-.°n.. ""'ê. "5>.."

w».«n^ Vê.^gì.^
ron

ur>6
grspi,
v«rd'cn

â .Vtts'wr.

kai-tu.»-

r..--"W.^-nr»>d°o.
f,»nld>i-cr>

lis»!? ZrokI
vissinsl kür msins vsrsdà

»lil'I'IÜI «IlIIllîîlîllSsl
NontâA, äsn 11. vlitoder

kann iok Ilt^sn msins
/. Xr-aft

vorstellen, à à Men ?ä-
edsrn rssorviert ist.

srnpkisdlt sick

t"'iir uien? - t^ür c/ie t?anz t?rot?en/.'

8t,â«tl>e»ter. Heute r^tittvocri let-tc Vieclertiolunx
von Villmar 8cnoecks Oper ,.8 c t> i 0 L O ü r z n 6 e".
r'rcitSA 15t im I?r-^bà Z eine ^ufkükrunx von Vcr6>«
Vl 2 » k c n b s I I". Lam-izx première 6er Oper8 c >> r> e e v i t t c k e n" von Otto tviszx, in 6cr mu>i-
lczii-ckeri Linricritunx vor. kcii» VVeirixsrtrier, mit !vlu5iir
von krsni 8ckukcrt. Die 8ckv-ci?er ^rtiitin. Lti,»t>etk
O e Ii r i. velcke ciie ?»rtie kreiert iià!l. ,zi tur cl>c»e
/^ultuiirunxcn verptliciitet vor6cn. Oie ?»r.ie rter

l^an- ^rutiKSr» ist àe»orKt, riaiL t?ii»adel/i bei inrern
t?ast»r»ei in ^üric/r abstür-t/

Der Verkehr betrifft sozusagen alles Schweizer, während

die Gäste aus dem Ausland noch wie vor mit 84
Ankünften und 127 Logiernächten kaum erwünschenswert
sind. 15,

^ine nn/reunâc/le t?ezen«//

/
unsere I^ese^/

Vir bitten, «len /ür n'en >?a:ettennllrnor be-
ztirnrnten öeitriizen /-ein Kück/iorto bàuîexen.

i»t uns nicnt möxüic/i, clarüber -n korrezoon-
ciieren. iZeiträze /u> ciieze Leite so/ien rnit «iern

Orixina/ausâânitl au» äer betre//en<ien ^eitunx
«nzesancit uierclen.
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